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Die komplette Vorschau auf das
Eppinger Museumsjahr ist im Mu-
seum, im Rathaus und in den Ver-
waltungsstellen als Flyer verfügbar.
Interessierte können sich in einen
Verteiler eintragen, um Neuigkeiten
zu erhalten. Ansprechpartnerin ist
Julia Blaser, 07262 9201118, E-Mail
j.blaser@eppingen.de. Die Öff-
nungszeiten aller Eppinger Museen
stehen auch auf www.eppingen.de/
freizeit/museen. red

Kinder-Mitmach-Ausstellung „Gän-
seliesel und Lohkästrippler“ im
Herbst, die das Kinderleben im alten
Eppingen thematisiert und das Mu-
seum bis ins Frühjahr 2021 in ein Pa-
radies für Kinder verwandelt.

Ergänzend dazu finden in der Ga-
lerie im Rathaus interessante Aus-
stellungen statt, genauso wie im
Steinhauermuseum Mühlbach, wel-
ches in diesem Sommer Skulpturen
von Guido Messer präsentiert.

Von der Technik und Romantik
der Raußmühle berichtet die zweite
Ausstellung „Es schweigt das Mühl-
rad“, bevor Susanna Taras dann
beim 24. Künstlerfahnenfestival un-
ter dem Titel „Aufgeblüht“ mit riesi-
gen Flag- and Wallflowers im Som-
mer Lust auf das Gartenschaujahr
2021 macht.

Kinder machen mit Einen Höhe-
punkt bildet sicher auch die große

gramm der Alte Universität im Jahr
2020. Die erste Ausstellung „Hand
und Fuß“ des Bildhauers Gunther
Stilling findet nicht nur in dem über
500 Jahre alten Prachtbau statt, son-
dern zeigt verteilt in der histori-
schen Altstadt zwölf Großskulptu-
ren, die bis nach der Gartenschau
2021 Besuchern die Augen öffnen
wollen für die Schönheit der Objekte
– und damit auch für die der Plätze
und des Fachwerks.

EPPINGEN Mit neuen Öffnungszeiten
startet das Stadt- und Fachwerkmu-
seum „Alte Universität“ ins Ausstel-
lungsjahr 2020. Bis auf montags (Ru-
hetag) ist das Museum ab sofort täg-
lich von 14 bis 16 Uhr bei freiem Ein-
tritt geöffnet. Besuchergruppen
können auch individuelle Sonderöff-
nungen vereinbaren.

Skulpturen  Kunst, Kultur und Kin-
der bilden den Schwerpunkt im Pro-

Jahresprogramm des Stadt- und Fachwerkmuseums „Alte Universität“

Ortschaftsrat mit Ehrung
Die Ehrung von Blutspendern und
Ehrenamtlichen beziehungsweise
„Freunden und Helfern von Mühl-
bach“ steht auf der Tagesordnung
des Mühlbacher Ortschaftsrats am
Donnerstag, 23. Januar, 18.30 Uhr, in
der Verwaltungsstelle. Außerdem
gibt es einen Rückblick auf 2019 mit
Statistiken und Infos zur Organisati-
on der OB-Wahl am 26. Januar.

Rad- und Kraftfahrverein
Seine Generalversammlung veran-
staltet der Rad- und Kraftfahrverein
am Freitag, 24. Januar, 20 Uhr, im
Vereinszentrum in Kleingartach.

Fit für den Tag
Der TV bietet ab Dienstag, 21. Janu-
ar, einen Kurs „Fit für den Tag“ mit
Christa Edelmann an. Von 9.30 bis
10.30 Uhr wird im Turnerheim beim
Kraichgau-Stadion trainiert. Infos
unter www.tv-eppingen.de.

Feuerwehr Richen
Ihre Generalversammlung veran-
staltet die Freiwillige Feuerwehr Ri-
chen am Freitag, 24. Januar, 20 Uhr,
im Feuerwehrgerätehaus in der
Gemminger Straße 7 in Richen.

Eppingen

Pulsierende Metropolen in Schwarz und Weißz und Weißz und W
London und Mumbai: Jörg und Benedikt Ehmer stellen ihre Fotografien beim Kulturkreis in Sulzfeld aus

Von Susanne Walter

SULZFELD Eine Vernissage am Sams-
tagabend beim Kulturkreis in Sulz-
feld – das ist ungewöhnlich. Norma-
lerweise trifft man sich am Sonntag-
vormittag beim Gläschen Sekt zur
Werkschau. „Nur selten stellen Fo-
tografen bei uns aus“, sagt der Vor-
sitzende des Kulturkreises Jonathan
Pfettscher. Etwas besonderes ist
auch das englisch-indische Büfett,
das zur Vernissage der Ausstellung
„London und Mumbai schwarz und
weiß“ aufgetischt wird. Außerdem
gibt es Musik: Carolin und Adrian
Fischer sind auf moderne Musik für
Blockflöten und Klavier speziali-
siert. Ihr virtuoses Spiel bildet den
Puls der Metropolen ab.

Für ihre Ausstellung im Bürger-
haus haben sich Jörg und Benedikt
Ehmer, die beiden weltbereisenden
Streetfotografen, Mumbai und Lon-
don herausgesucht. Bewusst haben
Vater Jörg und Sohn Benedikt Eh-

mer auf Farben verzichtet und sich
ausnahmslos für die Schwarz-Weiß-
Darstellung entschieden: „Farbe
lenkt von der eigentlichen Bildaus-
sage nur ab“, ist das Credo von Jörg
Ehmer. Er führt selbst in seine Ar-
beiten und in die seines Sohnes ein,
der gerade im Ausland studiert.

Details Jörg Ehmer erlag schon als
Kind der Faszination Dunkelkam-
mer und ist heute in der Fotografie
immer noch hobbymäßig analog
und digital unterwegs. Er mischt
Großformate, die Stadtlandschaften
zeigen, mit kleineren, die die Stadt
im Detail betrachten: Zwei junge
Frauen unterhalten sich sitzend auf
einer Bank, während ein englisches
Taxi vorbeifährt. Der „Indian Hair-
cutter“ schläft bei seinem stressigen
Job in der indischen Metropole
Mumbai kurz im Frisierstuhl ein,
wenn er mal keine Kundschaft hat.

In Themen unterteilt Jörg Ehmer
diese Werkschau: Dort wo später

am Abend das Bufett wartet, dreht
sich alles ums Thema Essen in In-
dien. Auf großen beleuchteten Stra-
ßenmärkten werden hier Obst und
Gemüse in Säcken abgegeben. „Vie-

le Inder haben keinen Kühlschrank
und kaufen immer alles frisch“, weiß
Jörg Ehmer, der das Land viel be-
reist hat. Parallel dazu gewähren die
beiden Ehmers Einsichten in den

berühmten Borough Market in Lon-
don. Hier fällt der Blick auf frische
Austern, die in Styroporplatten ste-
cken, oder luftgetrockneten Salamis
in weißer Hülle, die in einer Holz-
schublade verkauft werden. Natür-
lich bilden Vater und Sohn Ehmer
Kontraste ab: An der Themse in Lon-
don lassen Menschen Seifenblasen
aufsteigen. Genau daneben am
Fluss von Mumbai trifft die Postmo-
derne mit ihrer Silhouette aus Wol-
kenkratzern auf bettelarme Fischer.

Dichte Die Ausstellung zeigt, dass
weniger mehr sein kann, vor allem
bei der Dichte an Details: Diagonal
nach hinten verlängert sich zum
Beispiel eine Steintreppe. Auf ihren
Stufen hockt ein kleiner Junge mit
Handy, ein Inder mit Flip Flops und
einem aufgespannten Regenschirm
als Schutz vor der Sonne. Die Bilder
zeigen deutlich die Handschrift
zweier Könner, die hier vielfältig so-
ziales Zusammenleben abbilden.

Jörg (im Bild) und Benedikt Ehmer stellen im Bürgerhaus Schwarz-Weiß-Fotografien
zum Thema Großstadtkontraste aus. Foto: Susanne Walter

Das Miteinander ist ihm wichtig
EPPINGEN OB Klaus Holaschke lässt sich im Jugendzentrum von jungen Leuten „abchecken“

Von Gabriele Schneider

E
infach mal den Bewerber ab-
checken“ lautete das Motto
des Jugendforums im Ju-
gendzentrum zur anstehen-

den Oberbürgermeister-Wahl der
Kinder- und Jugendförderung Ep-
pingen. Der Amtsinhaber und einzi-
ge Bewerber Klaus Holaschke stell-
te sich den Fragen von 30 Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. Till,
der seinen Namen nicht genannt ha-
ben möchte, moderierte den zwei-
stündigen Abend voller Sachaussa-
gen und humorvollen Spielen, bei
denen die Gäste ihren OB noch bes-
ser kennenlernen konnten. Und der
sich auf Augenhöhe mit den Zuhö-
rern präsentierte.

Schon als Schüler habe er sich für
Tagespolitik interessiert und sei bis
heute überzeugter Europäer, erklär-
te Holaschke. Auch sei er parteilos,
um unabhängiger agieren zu kön-
nen. Seine Vision sei schon immer
gewesen, etwas miteinander zu ma-
chen, mit der Betonung auf mit-
einander.

Gartenschau Die Gäste wollten
wissen, ob bei der Gartenschau 2021
auch an sie gedacht werde. Im neu-
en Bürgerpark werde es Chill-Area,
Beachvolleyballfeld, Biergarten
und vielleicht dauerhaft einen Kiosk
geben, versicherte der OB. Auch die
Nachhaltigkeit bei der Schau war
den jungen Gästen wichtig. Ho-
laschke erklärte, dieses Thema wer-
de sogar durch ein professionelles
Ökologiebüro bearbeitet. Er hoffe
aber auch, dass sich mithilfe der
Gartenschau einst verschwundene
Tiere wieder ansiedelten. Mit klei-
nen Bausteinen arbeite Eppingen
auch heute an Nachhaltigkeit und
Umweltschutz, derzeit etwa mit neu-
en Hundekot-Tüten aus wiederver-
wertbarem Material. Beim Garten-
schau-Programm würden die jun-
gen Leute berücksichtigt und könn-
ten, genau wie bei der Nachhaltig-
keit, mitarbeiten – etwa im Rahmen
der Jugendkonferenz, bei Projekten
in Schulen, im Kontakt mit Garten-
schaubüro oder Rathaus. Bei Rad-

wegenetz und öffentlichem Perso-
nennahverkehr wünschten sich die
Zuhörer Antworten. Der OB wusste,
dass die letzten Busse in die Stadttei-
le sehr früh abfahren. Er forderte
alle, egal welchen Alters auf, Wün-
sche und Anregungen anzusprechen.

Beim sozialem Wohnungsbau
gab er zu, dass die Stadt in der Ver-
gangenheit zu wenig getan habe.
Nun habe sie unter anderem alle
Grundstücke eines Neubaugebiets
in der Nordstadt gekauft, um dort
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Der Stebbacher Klaus Holaschke
wollte 1982 nach dem Abi studieren.
„Es war aber eine finanzielle Frage“,
schließlich hatte er drei Geschwis-

ter. Sein Vater war früh gestorben.
Er absolvierte – damals obligatorisch
– den Grundwehrdienst der Bun-
deswehr, studierte dann gehobenen
Verwaltungsdienst, eine Art duales
Studium. Anschließend wollte er lie-
ber in einer kleinen Gemeinde auf ei-
ner Stelle mit breit gefächerten The-
men arbeiten. Erst 1999 wechselte
er als Kämmerer ins Eppinger Rat-
haus. 2003 wollte der damalige OB
aufhören und überzeugte Holasch-
ke zu kandidieren. Anfangs dachte
dieser, er sei optimal auf die neue Ar-
beit vorbereitet, was sich indes als
Irrtum herausstellte. Denn „auf die
Verantwortung für 250 Beschäftigte
kann man sich nicht vorbereiten“,

sagt er heute, wo er 100 Mitarbeiter
mehr hat als damals.

Alleinkandidat Warum es keinen
Gegenkandidaten gebe, konnte der
OB nur vermuten: Die hohen Kos-
ten einer Kandidatur könnten Ursa-
che sein, oder dass einige Bürger-
meister in jüngerer Zeit übel von
Mitbürgern bedroht würden. Und
über sich sagt er: „Ich glaube, man
nimmt mir ab, dass das, was ich sage,
eine gewisse Glaubwürdigkeit hat“.

INFO Wahltermin
Die OB-Wahl in Eppingen findet am
26. Januar, 8 bis 18 Uhr, statt. Wahlbe-
rechtigt sind alle Eppinger ab 16 Jahren.

Auf dem gemütlichen Sofa plauderten OB Klaus Holaschke und Moderator Till über die Wünsche junger Leute zur Zukunft Eppingens. Foto: Gabriele Schneider

Aktiver Moderator
Der 20-jährige Till moderierte den
Abend. Vergangenes Jahr machte er
Abitur, arbeitet bis zum Studienbe-
ginn an der Wolf-von-Gemmingen-
Schule in Gemmingen. Till kommt
oft ins Jugendzentrum und enga-
giert sich für Fridays for Future. Die
Fragen, die er dem Oberbürgermeis-
ter stellte, erarbeitete er im Vorfeld
mit anderen jungen Leuten im Ju-
gendhaus. Auch bei der Jugend-
konferenz im vergangenen Jahr war
Till aktiv. „Es fühlt sich toll an, wenn
man sich einsetzt und dann etwas
dabei rauskommt“, weiß er. gab

Käfer stellen
Narrenbaum auf

ITTLINGEN Seinen Narrenbaum stellt
der Carneval-Club Ittlinger Käfer
am Sonntag, 26. Januar, ab 16.11 Uhr
am Rathaus. Zur Übergabe der Rat-
hausschlüssel gibt es einen kleinen
Umzug und Verpflegung.

Die Prunksitzungen der Ittlinger
Käfer finden nächsten Monat am
Samstag und Rosenmontag, 22. und
24. Februar, jeweils 19.33 Uhr, in der
örtlichen Festhalle statt. Die Nach-
mittags-Sitzung ist am Freitag,
21. Februar, um 17.11 Uhr. Saalöff-
nung ist dann um 15.30 Uhr.

Der Kartenvorverkauf für die Sit-
zungen ist am Sonntag, 26. Januar, in
der Festhalle: ab 13 Uhr für Mitglie-
der, ab 14 Uhr für Nichtmitglieder.
Nummernausgabe ist ab 12 Uhr.
Restkarten gibt es ab 28. Januar je-
den Dienstag und Donnerstag von
19 bis 20 Uhr am Seiteneingang der
Festhalle, unter Telefon 07266 3101
oder info@ittlinger-kaefer.com. red

KKS Stebbach
Der KKS Stebbach hält seine Gene-
ralversammlung am Freitag, 24. Ja-
nuar, 19 Uhr, im Schützenhaus ab.
Neuwahlen stehen an.

Gemmingen

Geschichte des
MGV Frauenlob

BAD RAPPENAU Erinnerungsstücke
und Raritäten aus der Geschichte
des MGV Frauenlob 1880 Tresch-
klingen sind von Freitag, 24. Januar,
bis zum 31. März im Foyer des Rat-
hauses Bad Rappenau zu sehen. Die
Ausstellung wird am Freitag um 18
Uhr eröffnet. Sie ist ab dann zu den
Öffnungszeiten des Rathauses zu
besuchen. 121 Erinnerungsstücke
sind ausgestellt. Obwohl die Jahres-
zahl 1880 im Namen steht, zeigen
die Quellen, dass bereits 1837 ein
Gesangverein im Ort existierte. red

Lernen in der
ÜbungsfirÜbungsfirÜbungsf ma

HEILBRONN Wie geht es nach der
Schule weiter? Darüber informiert
die Andreas-Schneider-Schule Heil-
bronn am Dienstag, 21. Januar, und
Mittwoch, 12. Februar, ab 18.30 Uhr.

Dann geht es unter anderem um
die Wege zur Mittleren Reife, zur
Fachhochschulreife und zum Abi-
tur, um das internationale Profil und
den Unterricht mit Tablets. Außer-
dem werden der Unterricht in einer
Übungsfirma und die Arbeit in einer
Juniorenfirma vorgestellt.

Anmeldeschluss für alle Schular-
ten ist der 2. März. Bewerbung über
www.schule-in-bw.de/bewo. red
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